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Vortrag Rechtsanwalt Rüdiger Wienberg, hww Dresden, zum Thema: 
 
 

 
RECHTLICHE GRUNDLAGEN UND PRAKTISCHE UMSETZUNG 

EINER SANIERUNG EINES UNTERNEHMENS IM GELTUNGS-

BEREICH DES DEUTSCHEN INSOLVENZRECHTS 

 

 

 

 

 



 

 

 

A. Rechtliche Grundlagen 

 

I. Rechtslage für Konkurs- bzw. Gesamtvollstreckungsverfahren 

 

1. Gesetzgeberische Leitidee 

 

2. Entwicklung in der Praxis 

 

II. Rechtslage seit Inkrafttreten der InsO 

 

1. Wechsel der Leitidee: Von der regelmäßigen Zerschlagung 

zur Sanierungsoption 

 

2. Formen einer Sanierung 

 

a. im Insolvenzantragsverfahren 

b. durch klassische „übertragende Sanierung“ 

c. im Insolvenzplanverfahren 

 

 

B. Praktische Umsetzung 

 

I. Erfassung der Unternehmenssituation/Entscheidung über Betriebsfortführung 

 

1. Fortführung im Insolvenzantragsverfahren 

2. Fortführung nach Eröffnung in der Masse 

3. Fortführung in der Auffang-/Tochtergesellschaft 

 

 

 

 

 



 

 

 

II. Umstrukturierung in der Insolvenz durch den Verwalter  

 

1. Konzeptionierung 

2. Finanzierung 

 

a. Eigenfinanzierung der Masse/Auffanggesellschaft 

b. Private Fremdkapitalgeber (Massedarlehen) 

c. Öffentliche Hand als Kapitalgeber (Massedarlehen/ 

Bürgschaft/Zuschuß) 

 

 

C.  Haftungsrisiken für den Erwerber eines operativen Geschäftsbetriebes 

(asset-deal) aus der Insolvenz bzw. von Geschäftsanteilen eines in der 

Insolvenz sanierten Rechtsträgers (share-deal) 

 

I. Asset-deal 

 

1. § 613 a BGB 

2. Haftung für Beihilfen 

 

a. Altbeihilfen 

b. Beihilfen durch den Kaufvertrag 

 

II. Share-deal 

 

1. Haftung für Beihilfen 

 

a. Altbeihilfen 

b. Beihilfen durch den Kaufvertrag 

 

2. Steuerliche Risiken (Sanierungsgewinne) 

3. Nicht erkannte Risiken der Vergangenheit 


